Rheinland-Pfalz – Hunsrück – Traumschleife Ehrbachklamm (Boppard-Oppenhausen)
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Zwischen Mosel und Rhein, Burgen, Schisssem und Wain, da legt
die Traumschieie Envbachkiamm - im Gastiand der Sinne. Schon
frihen Mitielaltr st das Envbachtal ais Seftental zur Mosel und
indung 2u Boppard am Rhein, al sirategisch glnstige und
attraidive Lage erkannt worden. Hiervon zeugen Efrenburg und
Burg Schineck, die n dor Eltzer Fehde 1331 vom Trierer
Erzbischof und. Kurflrsten Balduin von Luxemburg, auch mit dem
Bau der Trutzburg Rauschenburg Gber der Ehrbachkiamm
niedergerungen wurden. Die Traumschieife Enrbachidamm bistet
aiso auch Einblicks in die Geschichts, gibt Aufschilsse Uber
Mythen und weckt Verstandnis i die Besondarheitan von Fauna,
Flora und Geologie. Der Gang iber die Hohenflure emogiicht bei
Kiarem Wetter wunderbare Ausbicke, so auch auf die Hons Achtin
der Efel und die umiiegenden Dorfer im Rhein-Mosel-Drsieck.
ES gibt keinen Verkehrsiarm - dominant in der Stle des Waidss ist
nur das Rauschen des Enrbaches, das besonders auf der
hochstehenden Petersiay mitBick auf die Rauschenburg aus der
Tiefe der Klamm nach oben quilt. Probieren Sie das Waldecho bel
Habingen aus! Das_Heilbrannchen bel Schioss Schoneck soll beim
Benetzen der Augen die Senkraft und das Schaferbrinnchen am
Winkelholz beim Trinken die Liebe starken.

Die Traumschieife Ehrbachkiamm konnen Sie in zwel Varianten
gehen - die kirzere Varianie st 8,6 km lang und Sie haben 590
Hahenmeter zu Gbewinden. Die langera Varianta st 14.8 km lang
und umfasst 840 Hehenmeter. Um die Schonhait der
Ehvbachidamm sowie das Platschern und die Wasserfae des
Baches am besten erleben zu konnen, muss man die
Traumschieife gagen den Strom und somit gegen den
Uhrzeigersinn wander.

Unimitelbar nach dem ersteigen des Schoneckbiickes am Ende der
Efrbachkiamm befinden Sie sich am Scheideweg, wo Sie
anischeiden mssen, ob Sie die nger Variante Gber die
Daubisberger Mihle und Schioss Schaneck wander oder direkt
2um Aussichispunk! Steinemer Hund: mit Bick auf dle
Rauschenburg abkirzen. Zwoll eindrucksvolle Aussichispunkte.
und zahireiche Ruhe- und WohifGhibanke warten auf Se. Die
einzigariigen Wassarspiele der Envbachkiamm, e mitelateriche
Schiefergrube am Ehrbach, das Wasserrad in der Daubisberger
Mahle und Schioss Schaneck saumen lhren Weg. Sieleren auch
die neuzeitichen Einrichtungen des Wanderciubs Hibingen-
Windhausen auf der Schwedsnschanze, des Jugendzefiplatzes.
Sterwiesa an der Eckmhie und des Waldkindergartens auf dem
Winkelholz kennen. Die Traumschieife Ehrbachkiamm befindet sich
n den Gemarungen Herschwiesen und Oppenhiausen in der
Stact Boppard und gahart zum Landschafisschutzgebiet Mosel.

Die Traumschieife Envbachklamm wurde durch das Deutsche
‘Wanderinsitut mit 77 Eriebrispuniten bewertet
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Allgemeines:

Rund um den Fernwanderweg Saar-Hunsrück-Steig sind in den letzten Jahren zahlreiche vom deutschen Wanderinstitut zertifizierte Premiumwanderwege entstanden.

Einer der jüngeren dieser sogenannten Traumschleifen ist der Rundwanderweg bei Oppenhausen, die „Traumschleife Ehrbachklamm“.

Die Traumschleife über 14,8 km wurde mit 77 Erlebnispunkten bewertet und am 25.03.2012 offiziell eröffnet.

Tourenbeschreibung:

Vom Wanderparkplatz in Oppenhausen werden wir über einen breiten Wirtschaftsweg zum Startportal geleitet, auf dem sich dem Wanderer auch die ersten Weitblicke über die typische Hunsrücker Gegend eröffnen.
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Das Symbol des Saar-Hunsrück-Steigs dient über die gesamte Länge der Strecke als Wegweiser und wird uns noch öfter begegnen.

Am Startpunkt folgt eine erste Informationstafel über die geologischen Besonderheiten der Strecke:
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Auf seinem Weg entlang der Traumschleife Ehrbachklamm trifft
der Wanderer auf ganz unterschiedliche geomorphologische
Landschaftsformen.

Hier am Ausgangspunkt der Wanderung blickt man (ber die
Hbhen des Hunsriicks, eine hiigelige, offene Landschaft. Mehr
oder weniger flache, meist landwirtschaftlich genutzte Terrassen
wechseln sich mit steileren, bewaldeten Terrassenkanten ab.
Einige Siedlungen sind hier und da ins Landschaftsbild ein-
gestreut. Bezogen auf die erdgeschichtliche Entwicklung handelt
es sich um eine Landschaft, die die Endstufe der Abtragung eines
ehemaligen (variskischen) Faltengebirges darstellt.

Bereits nach weniger als 30 Minuten Gehzeit Uberrascht den
Wanderer dann ein ganz anderes Landschaftsbild. Vom
Aussichtspunkt Beuelslay 6ffnet sich in nordwestlicher Richtung
ein tief eingeschnittenes, erdgeschichtlich junges Kerbtal. In der
Ferne erkennt man die Brandengraben Miihle am Ehrbach, der
dort seinen Lauf zur Mosel nimmt. Der gut begehbare Weg fiihrt
weiter durch bewaldete Talflanken und erreicht bei der Eckmiihle
den Talgrund des Ehrbachs. Uberall, vor allem aber in der nun
beginnenden eigentlichen Klamm, werden durch den Bach
freigelegte Gesteinsschichten sichtbar. In diesem Abschnitt der
Traumschleife kann man einmal das erdgeschichtlich im Devon
abgelagerte Material, Schiefer und Grauwacken, sowie die bei
der variskischen Gebirgsbildung erfolgte Faltung und
Schragstellung der Gesteinsschichten erkennen. Vorbei an

Wasserféllen und einigen heute nicht mehr in Betrieb befindlichen
Wassermiihlen fiihrt der Weg nun Bach aufwarts.

In Héhe von Schloss Schéneck verlasst man das Tal und erreicht
unterhalb von Windhausen am Wanderparkplatz Schweden-
schanze erneut die Héhen des Hunsriicks. Nun geht es zuriick

nach Oppenhausen, hiufig dem Rand einer Hohenterrasse
folgend.

Prof. Dr. Karl Hofius





Nach 1,4 km leichten Abstiegs über einen breit angelegten Waldweg erreichen wir an der Beulslay den ersten Aussichtspunkt über das Ehrbachtal und die Brandengrabenmühle.
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Von hier aus geht es weiter talwärts, bis wir die Stierwiese erreichen, die mitsamt der zugehörigen Schutzhütte zu einem Picknick am Ufer des Ehrbachs einlädt. In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich allerdings auch die bewirtete Eckmühle.
Unser Weg führt uns nun talaufwärts in Richtung der ebenfalls bewirteten Daubisbergermühe.

Auf dieser Strecke werden wir auch die Ehrbachklamm durchqueren.

Das Tal wird allmählich schmaler und auch der Waldweg ist einem schmalen Pfad gewichen.

Eine massive Felsformation wirkt dann buchstäblich wie der Eingang zur Ehrbachklamm:
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Der Pfad führt uns nun sehr dicht am Ehrbach entlang, wasserdichte Wanderschuhe erweisen sich hier als vorteilhaft.

An den steileren oder rutschigeren Stellen sind Geländer befestigt.
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Schon nach kurzer Zeit in der Klamm erreichen wir eine traumhafte Stelle mit einem von links kommenden Wasserfall eines Seitenbaches, während knapp oberhalb auch ein Wasserfall des Ehrbachs zu sehen ist.
Hier laden Bänke und Steine zu einer Pause ein, um Anblick und Wasserrauschen zu genießen.
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Nach einer kurzen Rast geht es weiter talaufwärts und wir überqueren die erste massive Brückenanlage.
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Das Tal wird nun noch schmaler und drückt den Pfad näher an den Rand des Baches, auch hier erweisen sich wasserdichte Schuhe und rutschfeste Sohlen als vorteilhaft.

Wir erreichen die nächste Brückenkonstruktion und wechseln ans andere Ufer des Ehrbachs.
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Auch an dieser Stelle gibt es einen schönen Wasserfall eines kleineren Seitenbaches und natürlich eine Bank, um die Eindrücke zu genießen.
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Oberhalb dieser Stelle erreichen wir über eine weitere Brücke wieder das rechte Ufer des Ehrbachs und folgen dem breiter werdenden Pfad in das sich nun wieder langsam öffnende Tal.

Links von uns türmen sich steil wilde Felsformationen auf, durch die uns der nächste Wegweiser leitet.
[image: image13.jpg]



Hier bietet sich auch die Möglichkeit, die Wanderstrecke abzukürzen.

Wir bewältigen den sehr steilen Anstieg „Rauschenberger Stiege“ in Richtung Daubisbergermühle zunächst über angelegte Holzstufen und folgen danach einem schmalen Pfad über die Felsen.

Belohnt wird die Mühe mit einem tollen Ausblick auf das Ehrbachtal nach der einen Seite, auf der anderen Seite sieht man nun zum ersten Mal die um das Jahr 1200 erbaute Burg Schöneck.

Eine Hinweistafel erklärt die Geschichte der Burg, die heute Schloss Schöneck genannt wird.
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Am Ende der Steigung biegen wir nach rechts auf einen breiteren Waldweg ab und laufen oberhalb des Ehrbachs und der Rauschenmühle durch den Wald, bis wir die Daubisbergermühle erreichen.
Kurz hinter der Daubisbergermühle beginnt dann der kurze, aber wiederum sehr steile Anstieg zu Schloss Schöneck durch ein schmales Seitental und vorbei an einem Heilbrünnchen.

Das Schloss selbst ist leider nicht besuchbar, bietet jedoch einen imposanten Anblick auf der 

Felsenhöhe, wie hier vom Aussichtspunkt „Schwedenschanze“.
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Rund um Schloss Schöneck, die Schwedenschanze und den angrenzenden Wanderparkplatz bei Windhausen (auch als Einstieg für die Traumschleife geeignet) befinden sich zahlreiche (Sinnes-) Bankanlagen, die zur Erholung nach den steilen Anstiegen einladen und schöne Aussichten bieten.
Hinter dem Wanderparkplatz Windhausen betritt man anschließend erstmals seit dem ersten Kilometer wieder offenes Feld und passiert auf einem Feldweg die Ortschaft Hübingen in Sichtweite der ersten Häuser bis zum Aussichtspunkt „Auf Höchst“.
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Wir folgen dem Weg weiter bis in den Wald, wo wir uns über einen breiten Weg talabwärts der Felsformation „Steinerner Hund“ nähern, von der aus sich wieder tolle Ausblicke ins Tal bieten und wir erstmals die Ruine der Rauschenburg sehen.

Von hier aus geht es über einen schmalen Pfad durch den Wald, bis wir den nächsten Aussichtspunkt, die „Peterslay“ erreichen.
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Einem breiten Waldweg folgen wir dann weiter talabwärts zum Eltesbächelchen, dessen Wasserfall und Zusammenfluss mit dem Ehrbach wir einige Stunden zuvor bei unserer ersten Rast genossen haben.
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Nun folgt der letzte lange und steile Anstieg des Tages einen schmalen Pfad hinauf auf den Winkelholzberg, auf dem wir vom Kindergarten „Winkelholzbande“ mit einem Hinweisschild willkommen geheißen werden.

Auch ein Waldmuseum in dem die Bastelstücke der Kinder ausgestellt werden gibt es hier.

Der Weg führt uns nun aus dem Wald und unterhalb Oppenhausens wieder auf offenes Feld, der letzte Wegweiser zeigt noch 700 Meter bis zum Ende der Traumschleife an und nach weiteren 250 Metern auf der Zuwegung zum Wanderparkplatz sind wir wieder am Auto angelangt.

Zusätzliche Infos:

Streckenprofil: 
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Länge: 14,8 km ab dem Startpunkt, ca. 15,3 km ab dem Wanderparkplatz Oppenhausen

Dauer: 4:20 h mit 2 Pausen und diversen Fotostopps

Schwierigkeitsgrad: schwer aufgrund von Länge und steilen Anstiegen
Empfohlene Wandermonate: ganzjährig, Ausnahme bei Eis, Schnee, Hochwasser

Sehenswürdigkeiten: diverse Aussichtspunkte, Ehrbachklamm, Mühlrad an der Daubisbergermühle, Schloss Schöneck, Ruine Rauschenburg, Waldmuseum Winkelholzbande

Einkehrmöglichkeiten: Gasthaus Tenne in Oppenhausen, Eckmühle, Daubisbergermühle

Schuhwerk: knöchelhohe Wanderschuhe mit gutem Profil und rutschfester Sohle

Trittsicherheit: erforderlich

Schwindelfreiheit: bei einigen sehr schmalen Pfaden über steile Abhänge zu den Aussichtspunkten von Vorteil
Wanderkarte: aufgrund der vorbildlichen Beschilderung nicht erforderlich

Weiterempfehlung: absolut

Hundetauglich: Hundetauglich: bedingt, bei warmem Wetter ist es von Vorteil, zusätzlich Trinkwasser für den Hund mitzunehmen. Aufgrund der Länge und der steilen Anstiege jedoch nicht für ältere oder schwächere Hunde geeignet.

